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Beilage zu Rr

Der deutsch -schweizerische Handelsvertrag .

Der jüngst abgeschloffene deutsch - schweizerische Handelsvertrag
nebst Anlagen lautet wie folgt :

Der Bundesrath der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits
und Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König von Preußen ,
andrerseits , von der Absicht geleitet , den am 13 . Mai 1869 ab¬
geschloffenen , zuletzt durch die Ucbereinkunft vom 1 . Mai 1880
für die Zeit bis 30 . Juni 1881 verlängerten Handels - und Zoll¬
vertrag in seinen wesentlichen Verabredungen weiterhin aufrecht¬
zuerhalten , haben zu diesem Ende Unterhandlungen eröffnen
lassen und zu Bevollmächtigten ernannt : Der Bundesrath der
Schweizerischen Eidgenoffenschaft seinen außerordentlichen Gesand¬
ten und bevollmächtigten Minister , vr . Arnold Roth , Seine
Majestät der Deutsche Kaiser . König von Preußen , Allerhöchst -
ihren Staatsminister , Staatssekretär des Innern , Karl Heinrich
v . Bötticher , welche , unter Vorbehalt der beiderseitigen Rati¬
fikation , den folgenden Handelsvertrag vereinbart und abgeschlos¬
sen haben :

Art . 1 . Die beiden vertragschließenden Theilc geben sich die
Zusicherung , in Beziehung auf Eingangs - und Ausgangsabgaben
sich wechselseitig auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation zu
behandeln . Jeder der beiden Theile verpflichtet sich demgemäß ,
jede Begünstigung , jedes Vorrecht und jede Ermäßigung , welche
er in den gedachten Beziehungen einer dritten Macht bereits zu¬
gestanden hat » oder in der Folge zugestehen möchte , gleichmäßig
auch dem anderen vertragschließenden Theile gegenüber ohne
irgendwelche Gegenleistung in Kraft treten zu lassen . Die ver¬
tragschließenden Theile machen sich ferner verbindlich , gegenein¬
ander kein Einfuhrverbot und kein Ausfuhrverbot in Kraft zu
setzen , welches nicht zu gleicher Zeit auf die anderen Nationen
Anwendung fände . Die vertragschließenden Theile werden je¬
doch während der Dauer des gegenwärtigen Vertrags die Aus¬
fuhr von Getreide » Schlachtvieh und Brennmaterialien gegen¬
seitig nicht verbiete » .

Art . 2 . Hinsichtlich der in der Anlage -4 . verzeichneten Gegen¬
stände ist man übereingekommen , daß sie bei dem Uebergange vom
Gebiet des einen Theils nach dem Gebiet des andern Theils
gegenseitig gänzliche Zollfreiheit genießen sollen .

Art . 3 . Die aus einem der beiden Gebiete eingehenden oder
nach demselben ausgehenden Maaren aller Art sollen gegenseitig
in dem anderen Gebiet von jeder Durchgangsabgabe befreit sein .
In Beziehung auf die Durchfuhr sichern sich die vertragschließen¬
den Theile in jeder Hinsicht die Behandlung der meistbegünstigten
Nation zu .

Art . 4 . Zur Erleichterung im gegenseitigen Grenzverkehr sind
unter den vertragschließenden Theilen diejenigen besonderen Be¬
stimmungen vereinbart worden, , welche sich in der Anlage 0 . dem
gegenwärtigen Vertrag angcschloffen finden .

Art . 5 . Die Befreiung von Eingangs - und Ausgangsabgaben
wird beiderseits zugestanden , sofern die Identität der aus - und
wieder cingefübrten Gegenstände außer Zweifel ist : t ) für Maaren
(mit Ausnahme von Verzehrungsgcgenständen ) , welche aus dem
freien Verkehr im Gebiet des einen der vertragschließenden Theile
in das Gebiet d»S andern auf Märkte oder Messen , oder auf un¬
gewissen Verkauf außer dem Meß - und Marktverkehr oder als
Muster eingebracht werden ; alle diese Gegenstände , wenn sie
binnen einer im voraus zu bestimmenden Frist unverkauft zurück¬
geführt werden ; 2 ) Vieh , welches aus dem einen Gebiet auf
Märkte des andern gebracht und unverkauft von dort zurückge¬
führt wird ; 3 ) leere Fässer , Säcke u . s. w . , welche entweder zum
Einkauf von Oel , Getreide u . dgl . von dem einen Gebiet in das
andere mit der Bestimmung des Wiederausgangs cingebracht
werden , oder nachdem Oel . Getreide u . dgl . darin ausgeführt
worden , zurückkommen ; 4 ) Vieh , welches zur Fütterung oder auf
Weiden aus dem einen Gebiet in das andere gebracht und von
der Fütterung oder nach der Weidezeit in das erstere zurückge¬
führt wird .

Art . 6 . Zur Regelung des Verkehrs zum Zweck der Verede¬
lung von Maaren zwischen den Gebieten der vertragschließenden
Theile wird festgesetzt , daß bei der Rückkehr aus dem Verede¬
lungsland von Eingaugsabgaben befreit bleiben : » . Gewebe
und Garne , welche zum Waschen . Bleichen , Färben , Walken ,
Appretiren , Bedrucken und Sticken , sowie Garne , welche zum
Stricken , d . Gespinnste ( einschließlich der erforderlichen Zuthaten ) ,
welche zur Herstellung von Spitzen und Posamentierwaareu ,
e . Game in gescheerten (auch geschlichteten ) Ketten , nebst dem
erforderlichen Schußgarn , welche zur -Herstellung von Geweben ,
6 . Seide , welche zum Färben , e . Häute und Felle , welche zur
Leder - und Pclzwerk - Bereitung , t . Gegenstände , welche zum
Lackiren , Poliren und Bemalen in daS andere Gebiet auSgeführt
worden sind ; ? . sonstige zur Ausbesserung , Bearbeitung «der
Veredelung bestimmte , in das andere Gebiet gebrachte und nach
Erreichung jenes Zwecks unter Beobachtung der deßhalb ge¬
troffenen besonderen Vorschriften zurückgeführte Gegenstände ,
wenn die wesentliche Beschaffenheit und die Benennung der¬
selben unverändert bleibt , und z . mr in allen diesen Fälle » , so¬
fern die Identität der aus - und wieder eingeführten Maaren
und Gegenstände außer Zweifel ist . Außerdem kann bei Garnen
und Geweben die Zollfreiheit von dem Nachweis der einheimi¬
sche» ErzeiWung der zur Veredelung ausgeführten Maaren ab¬
hängig gemacht werden . Ausgangsabgaben dürfen von Maaren ,
welche nach erfolgter Veredelung in das Versendungsland zu -
rückgeführt werden , nicht erhoben werden .

Art . 7 . Zur Förderung der gegenseitigen Handelsbeziehungen
werden die vertragschließenden Theile die Zollabfertigung im
wechselseitigen Verkehr so weit erleichtern , als sich dies mit der
Zollsicherheit verträgt .

Art . 8 . Innere Abgaben » welche in dem Gebiet des einen der
vertragschließenden Theile , sei es für Rechnung des Staats (der
Kantone ) , oder für Rechnung von Kommunen und Korporationen ,
auf der Hervorbringung , der Zubereitung oder dem Verbrauch
eines Erzeugnisses ruhen , dürfen Erzeugnisse des andern Theils
unter keinem Borwand höher oder in lästigerer Weise treffen , als
die gleichnamigen Erzeugnisse des eigenen Landes , mit Vorbehalt
der Bestmimangen des nachfolgenden Artikels .

Art . S. Der im vorstehenden Art . 8 ausgesprochene Grundsatz
findet keine Anwendung ans die in einzelnen Kantonen der
Schweiz von Getränken erhobenen (inneren ) Verbrauchssteuern -
Indessen verpflichtet sich die Schweizerische Eidgenossenschaft dahin ,
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daß derartige Abgaben für deutsche Getränke während
' der Dauer

des gegenwärtigen Vertrags weder neu eingeführt , noch bestehende
über ihre » dermaligen Ansatz erhöht , und daß , falls der eine
oder andere Kanton die bezüglichen Steuern für schweizerische
Getränke herabsetzen würde , diese Ermäßigung in gleichem Ver -
hältniß auch auf die deutschen Getränke angewendet werden soll .
Für deutsche Weine , welche in Fässern (auch Doppelfässern ) nach
der Schweiz eingehen , soll , welche auch der Preis oder die Qua¬
lität derselben sei , die Steuer jedenfalls den geringsten Betrag
derjenigen Ansätze nicht übersteigen , welche für ausländische , in
einfachen Fässern eingeführte Weine in den betreffenden Kantonen
gegenwärtig erhoben werden .

Art . 10 . Kaufleute , Fabrikanten und andere Gewerbetreibende ,
welche sich darüber ausweisen , daß sie in dem Staat , wo sie
ihren Wohnsitz haben , zum Gewerbebetriebe berechtigt sind , sollen ,
wenn sie persönlich oder durch in ihren Diensten stehende Reisende
Ankäufe machen , oder Bestellungen , auch unter Mitführung von
Mustern , suchen , in dem Gebiet des anderen vertragschließenden
Theils keine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet sein .

Art . 11 . In Bezug auf die Bezeichnung der Maaren oder
deren Verpackung . sowie bezüglich der Fabrik - oder Handels¬
marken sollen die Angehörigen des einen der vertragschließenden
Theile in dem Gebiet des ander » denselben Schutz wie die eigenen
Angehörigen genießen . Die Angehörigen eines jeden der vertrag¬
schließenden Theile haben jedoch die in dem Gebiet des andern
Theils durch Gesetze oder Verordnungen vorgeschriebenen Be¬
dingungen und Förmlichkeiten zu erfüllen . Der Schutz von
Fabrik - und Handelsmarken wird den Angehörigen des andern
Theils nur in so fern und auf so lange gewährt , als dieselben
in ihrem Heimathsstaat in der Benutzung der Marken geschützt sind .

Art . 12 . Der gegenwärtige Bsrtrag soll vom 1 . Juli 1881
an in Kraft treten und bis zum 30 . Juni 18Ü6 in Kraft bleiben -
Im Falle keiner der verschließenden Theile zwölf Monate vor
diesem Tage seine Absicht , die Wirkungen des Vertrags auf¬
hören zu lassen , kundgegeben haben sollte , bleibt derselbe in Gel¬
tung bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tag ab , an welchem
der eine oder der andere der vertragschließenden Theile denselben
gekündigt hat . Die vertragschließenden Theile behalten sich die
Befuguiß vor , nach gemeinsamer Verständigung in diesem Ver¬
trag jederlei Abänderungen aufzunehmen , welche mit dem Geist
und den Grundlagen desselben nicht im Widerspruch stehen und
deren Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan werden wird .

Art . 13 . Gegenwärtiger Vertrag soll ratifizirt und es sollen
die Ratifikationsurkunden bis spätestens am 3 . Juni 1881 in
Berlin ausgewechselt werden .

So geschehen Berlin , den 23 . Mai 1881 .
(V . 8 .) (gez .) Roth . (1, . 8 .) (gez .) Karl Heinr . v . Bötticher .

Anlage 4 .
Von Eingangs - und Ausgangsabgaben bleiben bei dem Ueber¬

gange von dem Gebiete des einen Tbeiles nach dem Gebiete des
anderen TheileS gegenseitig gänzlich befreit :

1) Garten - und Futtergewächse , frische ; Kartoffeln ; Wurzeln ,
frische ; Obst , frisches , darunter auch Beeren mit Ausschluß der
Weintrauben : lebende Gewächse , jedoch nicht in Töpfen oder
Kübeln ; Heu , Laub , Schilf , Stroh ; Erden und rohe minera¬
lische Stoffe , auch gebrannt , geschlemmt oder gemahlen , soweit
diese Gegenstände nicht mit einem Zollsätze namentlich betroffen
sind ; Steine , rohe ; edle Metalle , gemünzt , in Barren und
Bruch ; Münzgekräz ; Abfälle von der Eisenfabrikation (Hammer¬
schlag , Eisen - Feilspähne ) , von Glashütten , auch Scherben von
Glas - und Thonwaaren , von der Wachsbereitung , von Seifen¬
siedereien , die Unterlauge ; Blut von geschlachtetem Vieh , flüssiges
und eingetrocknetes ; Hornspähne , Klauen . Knochen , Knochen¬
mehl ; Tbierflechsen ; Leimleder , auch abgenutzte alte Lederstücke
und soustigc , lediglich zur Leimfabrikation geeignete Lederabfälle ;
Branntwein - Spülig ; Treber ; Weinhefe , trockene oder tcigartige ;
Oelkuchen ; Kleie ; Spreu ; Holzasche ; Steinkohlen -Asche ; Dünger ,
thierifcher und andere , jedoch nicht auf chemischem Wege zube -
reitete Düngungsmittel , als : ausgelaugte Asche , Kalkäscher ,
Kuochenschaum , Zuckererde u . dergl .

2) Kunstsachcn , welche zu Kunstausstellungen oder für öffent¬
liche Kuustinstitute und Sammlungen eingehen .

3 ) Musterkarten und Muster in Abschnitten oder Proben , welche
nur zum Gebrauch als solche geeignet sind .

4 ) Kleidungsstücke und Wäsche , gebrauchte , welche nicht zum
Verkauf eingehen ; gebrauchte Hausgeräthe und Effekten , ge¬
brauchte Fabrikgeräthschaften und gebrauchtes Handwerkszeug
von Anziehenden zur eigenen Benutzung ; auch auf besondere Er -
laubniß neue Kleidungsstücke , Wäsche und Effekten , insofern sie
Ausstattungsgegenstände von Angehörigen der Staaten des einen
Theils sind , welche sich aus Veranlassung ihrer Verheirathung in
dem Gebiete des andern Theils niederlaffen .

5) Gebrauchte Hausgeräthe und Effekten , welche erweislich als
Erbschaftsgut eingehen , auf besondere Erlaubniß .

6) Reisegeräth , Kleidungsstücke , Wäsche und dergleichen , wel¬
ches Reisende , Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauch , auch
Handwerkszeug , welches reisende Handwerker , sowie Geräthe und
Instrumente , welche reisende Künstler zur Ausübung ihres Be¬
rufes mit sich führen , sowie andere Gegenstände der bezeichneten
Art , welche den genannten Personen vorausgehen oder Nachfolgen ;
Verzehrungsgegenstände zum Reiseverbrauche .

7) Wagen einschließlich der Eisenbahn - Fahrzeuge , sowie Wasser¬
fahrzeuge , welche bei dem Eingang über die Grenze zum Per¬
sonen - und Waarentransporte dienen und nur aus dieser Ver¬
anlassung eingehen , die Wasserfahrzeuge mit Einschluß der darauf
befindlichen gebrauchten Jnventarieustücke , insofern die Schiffe
Ausländern gehören , oder insofern inländische Schiffe die näm¬
lichen oder gleichartigen Jnventarieustücke einführen , als sie bei
dem Ausgang an Bord hatten ; auch leer zurückkommende Eisen¬
bahn -Fahrzeuge inländischer Eisenbahn -Verwaltungen , sowie die
bereits in den Fahrdienst eingestellten Eisenbahn -Fahrzeuge aus¬
ländischer Eisenbahn -Verwaltungen : Wagen der Reisenden auf be¬
sondere Erlaubniß auch in dem Falle , wenn sie zur Zeit der Ein¬
fuhr nicht als Transportmittel ihrer Besitzer dienten , sofern sie
nur erweislich schon seither im Gebrauche derselben sich befunden
haben und zu deren weiterem Gebrauche bestimmt sind ; Pferde
und andere Thiere , wenn aus ihrem Gebrauche bei 'm Eingang
überzeugend hervorgeht , daß sie als Zug - oder Lastthiere zur Be¬
spannung eines Resse - oder Frachtwagens gehören , zum Waaren -

tragen oder zur Beförderung von Reisenden dienen .

Anlage S .
Bestimmungen über die Behandlung des grenznach¬

barlichen Verkehrs .
8 1 . Um die Bewirthschaftung der an der Grenze liegenden

Güter und Wälder zu erleichtern , werden von allen EingangS -
und Ausgangsabgaben befreit : Getreide in Garben oder in
Aehren , die Roherzeugnisse der Wälder , Holz und Kohlen , Sä¬
mereien , Stangen , Rebstecken , Thiere und Werkzeuge jeder Art ,
die zur Bewirthschaftung der innerhalb eines Umkreises von 10 üm
auf beiden Seiten der Grenze gelegenen Gütern dienen , vorbe¬
haltlich der in beiden Ländern zur Verhütung von Defraudationen
allfällig bestehenden Kontrolen . Von allen Eingangs - und Aus¬
gangsabgaben werden ferner befreit sämmtliche Erzeugnisse des
Ackerbaues und der Viehzucht eine - einzelnen von der Zollgrenze
zwischen beiden Gebieten durchschnittenen Landgutes bei der Be¬
förderung zu den Wohn - und Wirthschaftsgebäuden aus den
durch die Zollgrenze davon getrennten Theilen .

8 2 . Von Eingangs - und Ausgangsabgaben bleiben befreit :
1 ) Vieh , welches zur Arbeit aus dem einen Gebiet in das andere
vorübergehend gebracht wird und von der Arbeit aus letzterem
in das erste zurückkommt ; deßgleichen landwirthschaftliche Ma¬
schinen und Geräthe , welche zur vorübergehenden Benutzung aus
dem einen in das andere Gebiet gebracht und nach erfolgter Be¬
nutzung wieder in das erstere zurückgeführt werden . 2 ) Holz ,
Lohe (Rinde ) , Getreide , Oelsamen , Hanf und andere dergleichen
landwirthschaftliche Gegenstände , welche im gewöhnlichen kleinen
Grenzverkehr zum Schneiden , Stampfen , Mahlen , Reiben u . s. w .
aus dem einen Gebiet in das andere gebracht und geschnitten ,
gestampft , gemahlen , gerieben u . s . w . in das erstere Gebiet zu¬
rückgebracht werden . 3) Maaren oder Gegenstände , welche im
gewöhnlichen kleinen Grenzverkehr entweder zur Veredelung , na¬
mentlich zum Bedrucken , Bleichen , Färben , Gerben , Spinnen ,
Weben u . s. w . oder zur handwerksmäßigen Verarbeitung oder
Ausbesserung aus dem einen Gebiet in das andere aus - und
nachher veredelt , verarbeitet oder ausgebeffert wieder eingehen .
4 ) Die selbstverfertigten Erzeugnisse der Handwerker , welche von
diesen aus dem einen Gebiet auf die benachbarten Märkte des
anderen gebracht werden und als unverkauft zurückksmmen » mit
Ausschluß von Gegenständen der Verzehrung .

8 3 . Zum Schutze gegen Mißbrauch werden in den Fällen
des vorhergehenden 8 2 die erforderlichen Kontrolemaßregeln
beiderjeilig zur Anwendung kommen . Doch ist dabei verstanden ,
daß dieselben auf das geringste , mit dem bezeichneten Zwecke ver¬
einbare Maß beschränkt , und daß jedenfalls nicht mehr gefordert
werden soll , als daß 1) die fraglichen Gegenstände bei der Ein¬
fuhr , beziehungsweise Ausfuhr , an einer Grenzzoll -Stelle behufs
vormerklicher Behandlung nach Gattung und Menge angemeldet ,
zur Festhaltung der Identität , wo es angeht , bezeichnet , und
nachher bei der Wiederausfuhr , beziehungsweise Wiedereinfuhr ,
der nämlichen Zollstelle wieder vorgeführt werden ; und daß
2) die Wiederausfuhr , beziehungsweise Wiedereinfuhr , innerhalb
einer bestimmten , von der Grenzzoll - Stelle angesetzten Frist
stattfindc . Zur Forderung einer Kaution sind die Grenzzoll -
Stellen berechtigt : doch soll dieselbe den einfachen Zollbetrag
nicht übersteigen . Ueber die nähere Ausführung in Betreff dieser
Kontrolmaßregeln soll , soweit nölhig , eine Uebrreinkunft abge¬
schlossen werden .

Belgien .
Brüssel , 15 . Juni . Zu Ende des vorigen Jahrhunderts

hatte die französische Republik sämmtliche katholische Pfarr -
güter eingezogen und nur diejenigen verschont , deren geist¬
liche Inhaber damals den Eid auf die Verfassung leisteten .
Vor 50 Jahren übernahm der belgische Staat die ver¬
fassungsgemäße Verpflichtung , sämmtlichen Geistlichen das
Gehalt auszuzahlen . Denjenigen Pfarrern , welche noch
Inhaber von Pfarrgütern waren , wurden die Einkünfte ,
die sie aus denselben bezogen , vom Gehalt abgerechnet .
Vor fünf Jahren gab es solcher Pfarrstellen noch 77 , die
zusammen 130 da Land besaßen und davon etwa 8000 Fr .
Einkünfte bezogen . Heute hat nun die Deputirtenkammer
mit 44 gegen 36 Stimmen einen Gesetzentwurf genehmigt ,
wonach der Staat die Verwaltung dieser Pfandgüter an
sich nehmen soll , da er ja doch für die Besoldung der
Geistlichen aufzukommen hat . Woeste war im Namen der
Rechten dagegen mit dem Einwand aufgetreten , daß hier
eine Besitztitel -Frage vorliege , welche nur von den Ge¬
richten entschieden werden könne . Derselbe griff auch die
Naturalisationsvorlage , wie schon gestern kurz gemel¬
det , auf das Heftigste an , weil sie lediglich bezwecke ,
die vielen Ausländer , namentlich „ Prussiens "

, die in
Belgien wohnhaft seien , wahlberechtigt zu machen und
zur Verstärkung der liberalen Partei zu den nächsten
Wahlen heranzuziehen .

Literatur -Anzeige «.
„Die Hohenzoller« und das Deutsche Vaterland" von

vr . R - Graf Slillfried - Alcäntara und Professor vr . Bernhard
Kugler . Mit etwa 350 Illustrationen , darunter gegen 60 Voll¬
bilder von Camphausen , Menzel , Thumann , A . v . Werner und
vielen Anderen . Vollständig in 25 Lieferungen Folioformat
L 2 Mark . Friedrich Bruckmann 'S Verlag in München .

Von dem bereits wiederholt in unserem Blatte anerkennend
besprochenen neuen Prachtwerke „ Die Hohenzoller « und das
Deutsche Vaterland " sind kürzlich die fünfte und sechste Lieferung
erschienen . Der Text bringt uns die Fortsetzung deS „ Großen
Kurfürsten "

, in der wir auf breitem kulturhistorischen Hintergründe
ein sorgfältig abgerundetes Bild jenes großen Fürsten erhalten .
Vorzügliche charakteristische Porträts nach alten Originalgemälden
im königt . Schlosse zu Berlin , Medailtenabbildungen , reizvolle
Initialen und freie Kompositionen unserer ersten Meister beglei¬
ten den Text Seite für Seite . Zu ihnen gesellen sich wirksame
ganzseitige Bilder : „ Kurprinz Friedrich Wilhelm im Haag " von
Professor Cretius in Berlin , „die Kurfürstliche Familie um
1664 " » ach dem gleissueitigen Originalgemälde im königl . Schlosse
zm Berlin von Jan Mytens , „ die Schlacht bei Fehrbellin " von
Professor A . Eybel und „ die Landung deS Großen Kurfürsten
auf Rügen " von Professor H . Kretzschmer, zwei Berliner Künst¬
lern , die auf dem Gelnete vaterländischer Malerei längst allae »
meine Anerkennung gefunden haben -



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Pateutlistc . (Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .
Lüders in Görlitz ) — Patentanmeldungen aus Baden .
A . Siedle in Triberg , Maschine zum Formen von flachem
Metallguß .

Bremen . 16. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white 7.80, per Juni 8.—, per Aug .-Dez. 8 .30. Ruhig . Amerik.
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) SS.

Pefth , 15 . Juni . Weizen loeo fest , auf Termine fest, per Herbst

11 .22 G . , 11 .2S B . Hafer Per Herbst 6 .45 G -, 6 .50 B . , Mais
per Juni 6 .60 G . , 6 .67 B . Kohlreps 12?/» . Wetter : regnerisch .

Paris , 16. Juni . Mb öl per Juni 77 .—, per Juli 77 .50 ,
per Juli -Aug . 77 .50, per Sept .-Dez . 79 .25 . — SpirituS per

9 Marken per Sept .-Dez. 61 .30 . — Weizen per Juni 29 .25 , per
Juli 28 .90, Per Juli -Aug . 28 .75, per Sept .-Dez. 28.25. — Rog¬
gen per, Juni 22 .10, Per Juli 21 .50, Per Juli -Aug . 21 .50, per
Sept .-Dez. 20.25.

Antwerpen , 16 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbeng
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Thpe (weiß , disp . 19 ' /« b . , 19 ' /, !

New - '/) ork , 15. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Aork 8 ' /« , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Niehl 4,90, Rother Winter-
weizen 1,28 , Mais (old mixed) 57, Havana-Zucker 7 ' /« , Kaffee,
Rio good fair 11 ' /, , Schmalz (Wilcox ) 11 ' /« , Speck 9 ' /, ,
Getrcidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritaume»
1000 B .. dto . nach dem Eoutinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .

Fest « SledüNonSverhältniff- r 1 Ldlr.
— 10 Rml-, 1 Gulden ö . W .

— » » mk. . 7 Gulden südd. und Holland.
— L » mk. , 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 16 Juni 1881 . 1 Lira - - 80 ro svollor — » mk. i . rs

rudel — Rmk. S. 2o Mg .« i « ark Banks — N« k. 1. KV

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , ff. 99

, 4 „ fl . 101 ' /-
. 4 . M . 102

Bayern , 4 Obligat . M . 102 ' /,«
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 102 °/«
Preußen4 ' /-°/oCons . M . 105 ' /«

. 4°/„ Consols M . 102 °/«
Sachsen 3°/̂ Rente M . 81 ' /, ,
Wttbg .4'/2Obl. v .77/79M . 106»/«

„ 4Obl .v .1875/80M. 102 '/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /«

„ 4' /«Silderrentefl .67 ' °/,«
„ 4' /sPapierrente ff . 67 ' /, ,

Ungarn 6 Goldrente ff . 102 °/>«
Italien 5 Rente Fr . 93 ' /,
Rumänien 6 Obligat , ff. 104 ' / -
Mßla »d5Obl . v . 1877 M . 92°/,

4Obl . V. 18MR . 75 ' °/„
. 5 H.Orientanl .PR . 59 ' ',

Schweb. 4°/» in Mk . 100
Schweiz4' /-Bern .v .1877F.103V,
SpanienlAusl .Rnt .Piast . 24°/«

168' /«
222

110 '/,

113 ' /,

>t . -« mer.4 ' /,C .pr .189lD . 113°/«
N .-Amer.4T .vr .1907 .D - —

Bank - Aktie «.
4'/-DeutscheR.-Bauk M . ISO ' /,«
4 Badische Bank Thlr . 113
5 Basler Bankverein Fr . 183 '/«
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
SFrankf.BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt ff.
5 Rhein . KreditbankThlr .
SD .Effekt- u .Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr . 136' °/«,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/,

einbezahlt Thlr . 143' /,
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln-Minden -St . Thlr . 152 '/«
4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr .
4Meckl .Friedr .-FranzM .
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr .
4 „ Ltordbahn Thlr .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .

6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 164 °/,

5 Böhm . West-Bahn fl. 272
5 Elisabeth-Bahn fl. 179 '/-
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. 278 ' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 321 °/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. —
5 Oest. Nordwest fl. 179 °/«
5 „ „ lüt . 8 . ff. 215 °/«
5 Rudolf —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /, Heff. Ludw . conv . Thl . 103
4'/- Pfalz . „ M . IM '/,
5 Elisabeth I . Em . fl. 87 ' /-
5 „ Gisela ff. 83°/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89"/«
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl. 94 ' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105°/,
5 Oest. Nordw . I-it . 4 . fl . 90'/,
5 „ „ L . fl. 89 ' /,

5 Gotthardt —UlSer . Fr . 99°/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57°/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105' /, ,
3 dto . I- Vtll L . Fr . -
3 Livor. lüt . v,vlu . 02 . 57 °/«
5 ToscanerCentral Fr . 93

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr . 100°/«
4 dto . 99 ' /«
5Preuß .Eent .-Bod .- Ered .

Verl, ä 110 M . 113 °/.
4 dto. „ ä IM M . IM ' /,
4 ' /- Meining . Hhp .-Bank 102 ' /«
5Oest.Bod .-Crd .-Anst.fl, 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 84 ' °/.«
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM ' /«
4'/-°/» dto . 102 '/,

BerzinSiiche Loose .
4 Badische Thlr . IM 135 ' /,
4 Bayrische „ IM 185°/«
3'/- Preußische , IM 154
3 '/, Cöln-Mind . , IM 131 ' /,«

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121° ,
3 Oldenburger „ 40 127°/,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 116
5 „ V. 1860 . 500 128 '/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35 -Loose 202.—
Braunschw. Thlr . 20-LooseIM .70
Meininger fl . 7-Loose —
Oest . fl . IM -Loosev . 1864 330 .—
Oester . Kreditloose fl . IM

von 1858 348 —
Ansbach-Gunzenhauseu 36 .50
Schweb. Thlr . 10 -Loose 51 .10

Wechsel «nb Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81.15
Wien kurz fl. IM 174 .80
Amsterdam kurz fl . IM 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.51

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55- 59
4.23 - 26

16.22—26
16 .72—7?
20.39—44

Stäbte -Obliaatione « , «nb
Jadnstrie-Aktie «.

4 Karlsmher Obligat . 100 '/-
4' /, Mannheimer . 101 ' /,
4' /, Pforzheimer . 101 '/«
4' /- Baden -Baden , 1M°/«
4 '/, Heidelberg Obligat . —
4 Konstanzer „ 99°/«

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 112
KarlSmh .Maschinenf. dto . 104 ' /-
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . 74' /-
Lothringer Eisenwerke —
3°/oDeutsch .Phön . 20°/«Ez . 19l
4RH .HyP.-Bk.50°/,bz.Thl . —
ReichsbankDiscont 4°/«

. Lombard 5° /-

Preise der Woche vom 5 . bis 12. Juni 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellungen .

E .517 . 2 . Nr . 11,694. Mannheim .
In Sachen des Kondukteurs Erhard
Rieth in Mannheim , Klägers , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Selb daselbst ,
gegen seine Ehefrau , Karolina Rieth,
geborne Reutein , genannt Mayer , in
Augsburg , zur Zeit an unbekannten
Orten , Beklagte, wegen Ehescheidung ,
wird die Beklagte mit Bezug auf die
ihr bereits zugestellte Klage benachrich¬
tigt, daß anderweiter Termin zur Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht — Civilkammer l — be¬
stimmt ist auf :

Mittwoch den 28 . Septbr . 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu sie vom kläg . Anwälte hiermit
geladen wird! Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird Gegenwärtiges
bekannt gemacht .

Mannheim , den 13 . Juni 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Jung , Sekretär .

E .522 . 2. Nr . tO,068 . Engen . Der
Handelsmann Abraham Rothschild
zu Gailingen , vertreten durch Herrn
Anwalt Beck in Engen , klagt gegen den
früheren Maschinendirektor Puller in
Jmmendingen , zur Zeit flüchtig , aus
Pferdkauf vom 29. Oktober 1880 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung des Ende Mai
1881 fälligen Restbetrages von 250 M .
nebst 5Zinsen vom Tag der Klag¬
zustellung an , sowie zur Tragung der
Kosten des Arrest- und gegenwärtigen
Prozesses, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Engen auf Montag den 1. August
1881 , Vormittags 8 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Engen , den 14. Juni 1881 .
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
E .516 .2 . Nr . 13,462. Pforzheim .

Die Württ . Hypothekenbank — Ak¬
tiengesellschaft — in Stuttgart , vertre¬
ten durch Stadtverrechner Friedrich Jäck
in Pforzheim , klagt gegen den Messer¬
schmied und Wirth FriedrichNüßl e von
Brötzingen, z . Zt . an.unbekanntenOrten '
abwesend , wegen verfallener Rente aus
« nem am 2. Februar 1876 gegebene»
Annuitäten -Darleheu , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur

Zahlung von 147 Mk. 88 Pf . und 5
Zins vom 1 . Februar 1881 aus 147 Mk.
14 Pf . und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung dieses Urtheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim auf
Freitag den 30 . September 1881»

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 11. Juni 1881.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
E .285 . 2 . Nr . 4537 . Säckingen .

An Sachen
des C . A . Sntter in Frick

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr.
Karl Doffen bach , Taglöhner von

hier , besitzt auf Gemarkung Säckingen
folgende Liegenschaften, als :

1 . 1 Viertel 7 Ruthen Ackerfeld im
unteren Rebberg, Nr . 987 u . 988
des Flurbuchs , einerseits Cyprian
Elaa , anders . Viktor Leimgräber;

2. i Viertel 89 Ruthen Ackerfeld in
den Langenfuhren, beiderseits der
Eisenbahn, unter Nr . 724 d . Flur¬
buchs , einerseits Karl Millinger,
Schuster , anderseits Hermann
Schwanker, Schreiner,

deren Erwerb nicht durch einen Grund¬
buchseintrag nachgewiesen werden kann .

Auf Antrag des betreibenden Gläu¬
bigers C . A . Sutter in Frick wird
Aufgebotstermin auf
Samstag den 17. Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen, welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
düchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familienverband be¬
ruhende Rechte geltend machen wollen,
aufgefordert, ihre Rechte spätestens in
dem genannten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Säckingen, den 2 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
^ Gäßler .

Lefftvtliche Bekanntmachung.
E .540 . Wölchingen . In der

Konkurssache des f Kaufmanns
Martin West»er dahier ist das Ver¬

zeichniß über die bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Boxberg niedergelegt.

Die Konkursmasse beträgt 3667 M .
50 Pf . , wovon noch weiter erwachsende

! Gerichtsgebühren und Maffekosten ab¬
gehen .

> Hievon sind zunächst die bevorrech¬
tigten Gläubiger im Betrage von
236 M . 95 Pf . zu bezahlen und der
Rest unter die nicht bevorrechtigten
Gläubiger , welche 11,316 M . 57 Pf . zu
fordern haben, zu vertheilen.

> Die Gläubiger werden unter Hin¬
weisung auf die 88 139 bis 141 der
Konkursordnung in Kenntniß gesetzt.

, Den 17. Juni 1881 .
! Konkursverwalter

Weigand .
l Verscholleuheitsverfahreil . >
? E .488 . 1 . Nr . 13,561 . Bruchsal . ?
I Die Verschollenheit des i

Karl Decker von Forst betr. !
Auf Antrag des Franz Decker von !

Forst wird Karl Decker von Forst, ?
welcher sich im Jahre 1854 nach Amerika
begeben und seit dieser Zeit keine Nach¬
richt von sich gegeben haben soll , auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist !
Nachricht anher zu geben , ansonst er ,
für verschollen erklärt und sein Ver- :
mögen dem Franz Decker und Ludwig
Bacher in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Bruchsal, den 2 . Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .
Entmündigung.

E .513 . Nr . 3497 . Säckingen .
Eleonora Thomann , ledig, vonOef -
lingen , wurde durch Erkenntniß des
Richters vom 3 . Mai d . I . , Rr . 3692 ,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und für sie heute Johann Maier ,
Landwirth in Oeffingen, als Vormund
bestellt .

Säckingen, den 14. Juni 1881 .
bad . Amtsgericht.
B . d . f. G .
Schupp .

Erbeiuwtisung.
E . 126 . 3. Nr . 6544. Bonndorf .

Nachdem auf die Aufforderung vom
31 . Januar d . I . , Nr . 1376, bis jetzt
keine Einsprachen vorgetragen wurden,
wird Mathias Rothmund von Ach -
dorf in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft des -f Johann Georg Roth -

Bonndorf , den 27 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Köhler .

Erbvorladung.
E .459 . Krautheim . Ambros

Wagner von Affamstadt, zur Zeit in
Amerika unbekannt wo sich aufhaltend,
ist zur Erbschaft der Franz Matthcs
Heller Wittwe, Crescentia, geb . Zcitler
von da, berufen und wird zur Empfang¬
nahme derselben , sowie zu den Thei-
lungsverhandlungen hierüber mit dem
Anfügen öffentlich vorgcladen , daß,
wenn er sich nicht innerhalb

drei Monaten
dahier meldet , sein Erbtheil Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solcher
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Krautheim, den 10. Juni 1881.
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
Handelsregistereintrage.

E .473. Nr . 4363. Weinheim .
In das Firmenregister wurde unter'm
Heutigen eingetragen:

1 . Zu O .Z . 143 die Firma „Davrd
Bär " m Weinheim.

Inhaber der Firma ist Davide
Bär , Handelsmann in Weinheim. !

In dem zwischen David Bär !
und seiner Ehefrau » Guda , geb .
Sternheimer , unterm 3. Juni 1875
errichteten Ehevertrag wurde be- !
stimmt, daß jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft, wäh¬
rend alles übrige, jetzige wie künf¬
tige Vermögen als verliegenschaftet
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wurde.

2 . Zu O .Z . 144 die Firma „Abra¬
ham Neu " in Weinheim — Mit -
telaaffe —.

Inhaber der Firma ist Abraham
Neu , Handelsmann in Wcinheim.

In oem zwischen Abraham Neu
und seiner Ehefrau , Babette Kahn
von Feudenheim unterm 11 . Fe¬
bruar 1869 zu Lützelsachsen errich¬
teten Ehevcrtrage wurde in Art . 1
festgesetzt, daß jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft einwirft, wäh¬
rend alles übrige Beibringen mit
den darauf hastenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird.

3 . Zu O .Z . 145 die Firma „Fme -

drich Ackermann " in Weinheim.
Inhaber der Firma ist Friedrich

Ackermann , Buchhändler in Wein¬
heim .

Friedrich Ackermann ist verhei-
rathet mit Elisabetha , geborne
Docetti , ohne Errichtung eines
Ehevertrages .

Weinheim, den 7 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .486 . 3. Nr . 8731 . Offenburg .
Emil Adam Keßler von Achern , Ma¬
ximilian Glaser von Fautenbach, Emil
Viktor Jäger von Kappelrodeck , Lam¬
bert Huber von Seebach und Fridolin
Vogt von da, gegen welche das Haupt¬
verfahren wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht nach 8 140 Nr . 1 St .G .B . er¬
öffnet ist, werden auf

Freitag den 22. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von der Großh .
Ersatzbchörde zu Achern über die der'

>» e zu Grunde liegenden Thal¬
li ausgestellten Erklärung verur-

theilt werden .
Offenburg, den 13. Juni 1881.

Der Großh . Staatsanwalt :
Traub .

"

E .288 . 3 . Nr . 3875 . Kork . Gegen
die Wehrmänner :

1 . David Zockers von Kork,
2 . Michael Faudi von Legelshurst,
3. Friedrich Hermann von Mar¬

len , zuletzt in Bodersweier ;
Die Reservisten:
1 . Karl Brunk von Bodersweier ,
2 . Jakob Keck von Querbach,
3 . Johann Köbel von Legelshurst,

welche beschuldigt sind , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretunggegen
8 360 Z . 3 R.St . G . , wird auf Grund
der Erklärung des König! . Bezirkskom¬
mandos Offenburg das Hauptverfahren
vor dem Großherzogl . Schöffengerichte
Kork eröffnet .

Auf Antrag des Großh -ÄmtsgerichlS
Kork werden die an unbekanntenOrten
abwesenden Angeklagten auf

Samstag den 13. August 1881 ,
Vormittags 9 Ühr ,

zu der Hauptverhandlung vor daS
Schöffengericht Kork unter der War¬
nung vorgcladen, daß bei ihrem unent-
schuldigtcn Ausbleiben zur Hauptvrr -
handlung geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . bezeichnet«:« Er¬
klärung der mit der Kontrole der Wehr¬
pflichtigen beauftragten Behörde wer¬
den verurtheilt werden .

Kork , den 25 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

E . 484 . 2 . Nr . 4057 . Tauberbt -
schofsheim . Johann Adam HannS ,
Dienstknecht von Kützbrunn , zuletzt
wohnhaft gewesen in KrenSheim, und
Ambros Melchior Klingert , Schlosser
von Oberlauda und zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen , werden beschuldigt ,
als beurlaubte Reservistenohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, — Uebertre¬
tung gegen 8 360 Nr . 3 Str .- G .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Mittwoch den 17. August d. I . ,

Vormittags 9 Ühr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauvtverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden
sie auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O von dem König! . Landwehr-
Bezirkskommandozu GerlachSheimaus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Tauberbischofsheim» 7. Juni 1881 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Herkert .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei l ,
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